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Ende des 18. Jahrhunderts verbreitete sich unter den englischen 
Adeligen eine geradezu exzentrische Mode: Sie bezahlten Eremi-
ten, damit diese in ihren Gärten in eigens eingerichteten Einsie-
deleien als »lebender Schmuck« wohnten. Die Tradition hat diese 
sonderbaren und zugleich faszinierenden Figuren als »Schmuck-
eremiten« bezeichnet. Die Einsiedler verpfl ichteten sich dazu, 
strenge ästhetische Regeln und Verhaltensweisen einzuhalten: 
Sie durften jahrelang weder Haar noch Bart und Nägel schneiden, 
mussten in vollkommener Abschottung leben und gelegentlich 
die Gäste ihrer Arbeitgeber unterhalten. Wie kam es aber dazu, 
dass es plötzlich vorstellbar wurde, einen Anachoreten für den 
eigenen Landschaftsgarten anzuheuern? Welche Rolle spielten die 
Schmuckeremiten im Kontext der europäischen Säkularisierung? 
Waren sie einsame Weise, Performer oder etwa die leibhaftigen 
Vorgänger der heutigen Gartenzwerge? Dieses Buch rekonstruiert 
die historischen und kulturellen Wurzeln, die politischen und 
ästhetischen Spannungen und nicht zuletzt den religiösen Stellen-
wert dieser einzigartigen und oft verkannten »Berufsasketen«.
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Antonio 
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Aus dem Italienischen 
von  Federica Romanini

Die sonderbare Kulturgeschichte 
der Schmuckeremiten
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T U R I AK A N T

T U R I A  +  K A N T

Kreienbrock kontrastiert Lévinas’ 
Diskus sion der Stellung des Menschen 
im Kosmos, wie sie in der Phänomenolo gie 
als auch der philosophischen Anthropolo gie 
der 1920er-Jahre wiederholt ange stellt 
wurde, mit zeitgenössischen philosophi-
schen Reaktionen auf die Raumfahrt.
ISBN 978-3-85132-972-8  //  22 € 
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Der Tod ist nicht das Gegenteil des Lebens, sondern der Macht. 
Mohammed Bamyeh zeigt in seinem Buch, dass der Tod im Laufe 
der Geschichte einen bis heute weitgehend unerforschten Einfluss 
auf Strategien des Regierens ausübt. Eine Auseinandersetzung 
mit dem Tod bildet die ideologische Grundlage aller politischen 
Systeme. Dabei konzentriert sich Bamyeh auf vier Arten von 
politischen Systemen – Polis, Imperium, Theokratie und moderne 
Massengesellschaft –, und er demonstriert, wie jedes System eine 
spezifische Strategie verfolgt, die darauf abzielt, die Macht gegen 
das egalitäre Gespenst des Todes abzusichern.   Tod 

undHerr-
   schaft

Mohammed
           Bamyeh

Aus dem amerikanischen Englisch 
von Brita Pohl

Existenzielle Grundlagen 
des Regierens
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T U R I A  +  K A N T

Der Tod ist nicht das Gegenteil des 
Lebens, sondern der Macht. Mohammed 
Bamyeh demonstriert an vier Systemen – 
Polis, Impe rium, Theokratie und moderner 
Massen gesellschaft – vier Strategien, 
die Macht gegen das egalitäre Gespenst 
des Todes abzusichern. 
ISBN 978-3-85132-961-2  //  24 € 
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Der Tod ist nicht das Gegenteil des Lebens, sondern der Macht. 
Mohammed Bamyeh zeigt in seinem Buch, dass der Tod im Laufe 
der Geschichte einen bis heute weitgehend unerforschten Einfl uss 
auf Strategien des Regierens ausübt. Eine Auseinandersetzung 
mit dem Tod bildet die ideologische Grundlage aller politischen 
Systeme. Dabei konzentriert sich Bamyeh auf vier Arten von 
politischen Systemen – Polis, Imperium, Theokratie und moderne 
Massengesellschaft –, und er demonstriert, wie jedes System eine 
spezifi sche Strategie verfolgt, die darauf abzielt, die Macht gegen 
das egalitäre Gespenst des Todes abzusichern.
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T U R I AK A N T
Sich im 
   Weltall 
orientieren 

Jörg 
  Kreienbrock

 Philosophieren im Kosmos 
1950–1970 

T U R I A  +  K A N T

Ende des 18. Jahrhunderts verbreitete 
sich unter englischen Adeligen eine 
geradezu exzentrische Mode: Sie bezahl-
ten Eremi ten, damit diese in ihren Gärten 
in eigens eingerichteten Einsiedeleien 
als »lebender Schmuck« wohnten. 
ISBN 978-3-85132-949-0  //  18 € 
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Psychoanalyse fand in der Nachkriegszeit nicht nur auf der 
klassischen Couch statt, sondern auch in psychiatrischen 
Kliniken. Dabei wurden nicht nur PatientInnen, sondern 
manchmal auch ÄrztInnen und Pflegende der talking cure 
unterzogen, um ihre Träume, ihre Lebensgeschichten und 
ihren Alltag zu protokollieren. Psychoanalyse vermischte sich 
hier mit Klatsch und Tratsch aus den Abteilungen, Behandeln-
de wurden zu Behandelten, und die Sprache selbst wurde zu 
einer Art »Medikament«. Am Beispiel der Klinik von Münster-
lingen am Bodensee untersucht das Buch Übersetzungspro-
zesse in der Geschichte der Psychotherapie, in denen nicht nur 
klinische Ordnungen greifbar werden, sondern auch soziale 
Aushandlungsprozesse und Verschiebungen.

Träu-
mende
Schwes-

tern

Magaly
Tornay

Eine Randgeschichte 
der Psychoanalyse
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T U R I A  +  K A N T

Psychoanalyse fand nicht nur auf der 
klassischen Couch statt, sondern auch in 
psychiatrischen Kliniken. Dabei wurden 
nicht nur PatientInnen, sondern manchmal 
auch ÄrztInnen und Pflegende der Talking 
Cure unterzogen. Am Bei spiel der Klinik von 
Münsterlingen am Bodensee unter sucht 
das Buch dieses unorthodoxe Experiment. 
ISBN 978-3-85132-960-5  //  19 € 


